
1S4 Verhandlungen. 

Reinhold Freiherr von R e i c h e n b a c h , Joseph von Fe r s t ! , Victor Ritter von 
Z e p h a r o v i c h , Simon Alp er n, Gustav T seh er mak, Ludwig Knaffl , und 
andere. Zahlreiche Analysen wurden ausgeführt, die sich auf die eingesammelten 
Gebirgsarten und Erze beziehen, aber auch dasTagesbedürfniss verlangte vielfache 
eigentliche Proben und Untersuchungen von Erzen, besonders Eisenstein, und 
von Steinkohlen und Braunkohlen, die fortwährend einen stehenden Artikel 
der Arbeiten bilden. Die Ergebnisse der chemischen Arbeiten sind aus den 
sämmtlichen Bänden des Jahrbuches ausgezogen, für den gegenwärtigen 10. Band 
von Herrn S e n o n e r zusammengestellt, um sie in Uebersicht zu besitzen, um 
namentlich bei Anfragen von Behörden mitgetheilt werden zu können. Sie er­
scheinen daselbst unter folgenden Capiteln: 1. Mineralien (mit Ausnahme der 
folgenden) 2. Erzarten, 3. Hüttenproducte, Fabricate, 4. Gebirgsarten, 5. hy­
draulische Mergel und Cemente, 6. Thon, 7. Acker- und Walderde, Düngstoffe, 
8. Graphit, 9. Kohlen, 10. Torf, 11 Mineralwasser, 12. Salze, Salpeter u. s. w. 
Der grossen Anzahl wegen war eine Sonderling nach Hauptgruppen erforderlich, 
ohne doch ein eigentliches System einhalten zu können. In den letzten Jahren 
vervielfältigten sich die Anfragen nicht nur um Analysen von Mineralwassern, son­
dern um Untersuchung derselben an Ort und Stelle, wodurch erst ein vollständig 
begründetes Urtheil in vielen Beziehungen vorbereitet wird, und Herr Karl Ritter 
v. Hauer fand dadurch Gelegenheit die werthvollsten Berichte über die Mineral­
quellen von Krapina-Teplitz in Croatien im Jahre 18S7, von Monfalcone in Görz, 
San Stefano in Istrien, Warasdin-Teplitz in Croatien, von Trentschin - Teplitz, 
Lucsky und Korytnica im Pressburger, von Bartfeld im Kaschauer Verwaltungs­
gebiete in Ungarn im Jahre 1858, von Gross wardein im Jahre 18S9 zu erstatten. 
Billig dürfen auch hier die Arbeiten unseres hochverehrten Freundes Adolph 
Pa t e r a genannt werden, welche in den Räumen der k. k. geologischen Reichs­
anstalt ausgeführt wurden und die sich theils auf die Darstellung des reinen uran­
sauren Natrons, theils auf die Gewinnung des Silbers aus den Erzen auf nassem 
Wege bezogen, Arbeiten, die sich nun mit grösstem Erfolge ihren Weg in die 
Praxis bahnten. 

Herr Graf Agenor (iroluchowski, b. k. Minister des Innern. 

Mit demSchlusseder zehnjährigen Periode unserer Arbeiten nahe gleichzeitig, 
nur wenige Wochen früher eingetreten erheischt die neueste Veränderung in der 
obersten Leitung unserer k. k. geologischen Reichsanstalt als eines der wichtigsten 
Ereignisse in unserer Stellung und Entwickelung unsere höchste Aufmerksamkeit. 
Wohlwollend schied unser bisheriger höchster Chef, Freiherr Alexander v. Bach, 
dessen freundlicher Theilnahme wir uns stets erfreuten, und,der uns in so man­
chen schwierigen Perioden unseres Bestehens kräftigsten Schutz und wahre För­
derung der Interessen der Landeskenntniss angedeihen liess. In dem neuen nun 
begonnenen Abschnitte steht uns aber auch Seine Excellenz Herr Graf Agenor 
G o t u c h o w s k i als ein bereits im Laufe unserer geologischen Aufnahmen 
bewährter freundlicher Gönner da, und es wird unsere Aufgabe sein, unter 
seiner wohlwollenden Leitung auch ferner unsere Kräfte der Erforschung 
der geologischen Zusammensetzung und Natur unseres schönen Vaterlandes hin­
gebend zu weihen. 

Das Hnseum der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

In der vorhergehenden Darstellung habe ich versucht, in Verbindung mit 
der anschaulichen Uebersicht der Karte in räumlicher Beziehung, den Gang 
der einen unserer Hauptaufgaben, der geologischen Aufnahme des Kaiserreiches 


